
Xylopia — Jen. 913

von jogenannten Injteumentalfünftlern; eine all | in Büfcheln ftehenden Blüthen und beerenartigen

gemeinere Verbreitung Hat das recht wohlklingende Früchten. Von X. aethiopiea L. und X. aromatica

Snftrument bis jeßt noch nicht gefunden. De gewinnt man in Mittelafrifa, Sierra Leone

Xylopia L., Pflanzengattung, die zur Fa= | md Guinea den Guinea= oder Negerpfeffer, Der
milie der Anonaceen gehört und circa 30 durch als Speifewürze dient. Aus den -Bajtfafern der

wegd tropifhe Arten umfaßt; e3 find theils | amerikanischen Arten X. frutescens DC. und X.

Bäume, theils Sträucher mit lederigen Blättern, | sericea St. Hil. fertigt man Seile, Gewebe ze.

 

%

Yabarinde, von einem ftrauchartigen Baum Das Y). wird getheilt in 4 Quarters und 1 Quar-
in Cuba, jehr narkotiich, doch heilfwäftig bei ter zerfällt in 4 Nails.

Wurmkrankheiten. Yard of land, Feldmaß in England und in

Yararamda, auch Jacaranda (lat. Jacaranda den Vereinigten Staaten von Nordamerika; €

Tuss.), ift eine Pflanzengattung aus der Familie

|

tt gleich 30 Acres oder 145.200 Quadrat-Yarbs
der Bignoniaceen, durchwegs in Südamerifa und |— 12'14 ha.
Weftindien heimifche fchöne Bäume. Jacaranda| Yarnwi-Mallfara oder Nuderhoß ift das

brasiliana Pers. liefert das 9).-, Palifander= oder Holz von einem hohen dien Baum in Guayanc
Zucerbaumbolz, das chocoladebraun und tiefz |(Aspidospermum excelsum); e3 ift zähe, leicht
ihwarz geadert (am Berticalichnitt), jehr Hart, |und biegfam und dient daher dort zur Anfer-
ihmwer und befonders politurfähig ift, weshalb |tigung von Nudern.
c5 als Wertholz für Drechslerei 2c. verwendet wird.| Yataganift eine Art großer Meffer, die häufig
Die J.blätter (Folia carobae) dienen medicinifch zur |au Nize in der Titrfei gejchmiedet werden. Auch
Blutreinigung und gegen Syphili2. frumme Bajonnette werden Y. genannt.

Yadzer oder Yaccastvood kommt von Samaita Yaua, |. Bartridgeho.
in funzen, Erummen, wurzelartigen Stüden. Das Yellow metal, auf beutjc) gelbes Metall,
Holz ift Kichtbraum mit mußbraumen Streifen und “ a wie numnekal, air) Munginetall, ift eine
dient vorzugsweife zu Runftifchler- und Drechsler- 3 60 Kupfer und 40 ZinE beftehenbe Legirung,
arbeiten. die namentlich zu a a

Yellow pine ilt daS fette, feite, Dauerhafte
ak, auch Zebu oder Bırdleloh& (B - Do : t !

on ft ein ® Tibet in Herden enind Holz ber Sieferart Pinus ponderosa. Dougl.,. auS
dag ne Ginmohriern alle Northeite Ge, welchen wegenfeiner Glajticität vielfach Fußböden,

welche die Sappländer dom Nennthiere haben, PeanARNO
RE x 4 jtellt werden.

Die kürzeren Haare werden zu Zeugen und ar u en E

Deden verarbeitet. Aus dem drahtartigen Schweif- Yellow woodiit u aus Dftindien nad) Sons
haar macht man Stride, Fliegenmwedel, türfifche don tommenbes Holz, das bem Bucabaumbolg jelt
Noßichweite 2c i i in der Farbe ähnelt, doch nicht ganz jo feinfaferig

i und viel leichter al8 jenes ift. Den Baum, von

Bauen, Ih, Eine SOnrie nrabugen, Dınmia, dem e3 ftammt, hält man für eine Nauclea.
2 ı AmDe zumeift aus Bruch und Staub beiteht. Yellow wood,f. aud Podocarpus.

Ma, |., Digszarem 0,6 N Yen ift eine japanijche Silbermünze im Gewicht
Yamsmarzelı dienen in Oft- und Weftindien, yon 416 engliichen Troygrän (269564 g) von

in Afrifa den Bewohnern zur Nahrumg; auch 900,,gpn Feinheit, alio mit einem Feingewicht vor
wird aus denfelben Stärkemehl dargeftellt. Roh 374.4 Troygrän (242607 g), was bei einem

find fie giftig, gekocht oder gebraten haben fie Silperwerth von 90 Mark pro Kilogramm Silber
einen angenehmen Gejhmad. Die ihwarzeindigen einen Werth von 2:183 Mark ausmacht. Diele

9. find die beften. Die Pflanze, von welcher die Minze, die unter dem Namen Trade-9., Handels.
9. Ttanımt, tft Dioscorea bulbifera. Handelsmünze war, wurde in diejer Art nur bid
Yara-Yara, j. Verolin. 11873 geprägt, da fie ob ihrer Hochwerthigkeit
Yard, Längenmaß in England, BritifheInz vielfach zum Ginfchmelzen ausgefiihrt wurde; fo

dien und in den Vereinigten Staaten von Nord: prägt Japan jeit diejer Zeit die etwas geringer-

amerika. Ein Y. ift gleich 3° Fuß oder 0'91439 m. werthigen alten Silber-Q., die von Behörden und 
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Privaten al dem Silberpiafter Meritos gleich-
werthig angenommen werden müfjen. Außer dem
Silder-J. werden au Goldmünzen von 1, 2, 5,
10, 20 9. geprägt.
Merbather, i. Paraguaptbee.

Yeux de perdrix it in Frankreich ein halb-
twollener, halbjeidener Zeug, den die Hauteliffe-
weber verfertigen. Auch in Zittau macht man
gemufterte Tifchzeuge desfelben Namens.
Yeux de perdrix over Oeil de perdrix tft

eine Champagnerforte von bräunlichgelber Farbe.

Ylang-Ylangsl, Orhideenöl, ift das äthert-
iche Del bon Unona odoratissima, fpecifisches
Gewicht 0:980, Siedepunkt 160—300° &. Uinges
mein fein duftend, zur Darftellung von PBarfit:
merien vielfach verwendet. Das Del wird auf
der SInjel Manila aus den Blüthen der baume
artigen Unona odoratissima dejtillivt md tft eines
der theuterften ätheriichen Dele.
Ylang-Ylanası, j. auch Orhideendl.
Ylop, Hylop, auch Siop gejchrieben (lat.

hyssopus offieinalis), ein zu den LZabiaten ge=
böriger Halbftrauch, deffen Heimat in Mittel-
und Südeuropa it. Das getrodnete Kraut,
welches dor dem Mufblühen gejammelt wird,
riecht würzig, campferartig und

 
fchmeekt zus |

Herbathee — Zählmaße.

früher al ein jehr werthoolles Arzneimittel, ift
aber jett, fowie das aus ihm gewinnbare ätheri-
fche Del faft ganz außer Gebrauch gekommen.
Mfopsl, auch Sfopöl gefchrieben, tft ein äthe-

riches Del, das aus dem NYiop gewonnen wird
und al3 Arzneimittel dient.

Mttererde ijt eine im Yitrotantalit, mehr noch
im Gadolinit vorkommende, von Gadolin zuerit
entdeckte Erde. Die Beitandtheile find 19:9 Sauer-
ftoff mit 80:1 Yitrium.

Ytrrimm — N. Hödlt feltenes Metall, bi3
num ohne techniiche Anwendung. Es kommt im
Gadolinit und im Nitrotantalit vor.
Yuratan-Agane, |. Sijal.
Yucca L., Balmenlilie, Mondblume, Adanız=

nadel, eine Pflanzengattung aus der Familie der
Liliaceen, Kleine Bäume mit langen, lanzettlichen,
fteifen Blättern, welche oben einen Schopf hilden.
Die Thönfte Y.art (Yucca gloriosa), bi zu 3m
hoch, ftammt aus Nordamerika, wofelbjt auch die
Falern der Blätter zu Flechtwerken verwendet
werden; jie hat eine große Blüthenriipe mit weißen
Blüthen, welche im Meondlicht wie aus Silber
beitehend ausfehen. Diejfe Pflanze überwintert
au, im mitteleuropäifchen Klima im Freien. Das
Holz von Y. brevifolia wird auf Papier ver:

gleich brennend fcharf und bitter. Der 9. galt arbeitet.

2.

Babbara, Zaparas, Zappora, in Berfien jowie
auch in Spanien und Sicilien die Alvepflanze,|
beionders Alo& perfoliata und viscosa. && werden
daraus verfchiedene Handelsartifel angefertigt.
Die Einwohner bereiten aus den Blättern der
Pflanze Fäden, die zu allerlei Geweben, Pferde:
decen, Fiichernegen, Treffen, Spiten, Halstüchern,
Kappen, Manfchetten 2c. verarbeitet werden, doc
nur al® Schuß. Zur Kette dient Seide; fie laffen
ich Färben. i

Ineratilla heißt im Gochenillehandel Mexitos
die Cochenille der erften Ernte.

Zurratille-Coyenille, |. Cochenille.

Zachäussl ift ein fettes, balfamiiches Del
von gelber Farbe, das in Syrien und Baläftina
aus den Steinfrüchten des Zaccmmbaunes (Bala-
nites aegyptiaca), einjamigen, ölveichen, finf-
eigen Nüffen, durch Auspreffen gewonnen wird;
ein ähnlicher Balfam mird auch aus den olivenz
fdrmigen Früchten von Elaeagnus angustifolius
erzeugt; e3 dient in Syrien und Baläftina äußer-  

lich zur Behandlung von Wunden, innerlich als
Mittel gegen Bruftkrankheiten.

Barcon, Zaccım, Zachäusdl, tft ein fettes,
baljamifches Del aus den Früchten des Zaccum=
baumes (Balanites aegyptiaca) in Paläftina, der
unferen Pflaumenbäumen ähnlich ift. Mus den
eichelartigen Früchten wird ein Del gepreßt, das
demfüren Deandelöle gleicht. Die Araber gebrauchen
e3 bei äußeren Wunden und inneren Uebeln md
ziehen e3 noch den Mekfabalfam vor. Aırch aus
den Früchten des Baumes Elaeagnus angustifolius,
der im Nrabiichen Zaccun genannt wird, ftellt
man 3. dar.

Bacherlin, j. Injectenpulver.

Zahlmaße, Stickmaße, nemt man Maß:
einheiten fir folche Waaren, welche weder ge=
mejjen noch gewogen, fondern nad Stückzahl
gehandelt ımd verkauft werden. Solhe 2. find im
Nauchtwaarenhandel: Zimmer, Decher, Bufchen,
Rolle, im Kurzwaarenhandel Großtaufend, Groß,
Dusend, Großhundert, im Papierhandel Ballen,
Nies, Bud, im Garnhandel Stik, Strähn,
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